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Der Heilige Nikolaus, der im Jahr 325 zum 

Bischof von Myra (einem kleinen Ort nahe 

Antalya in der heutigen Türkei) berufen wurde, 

galt als Retter und Geschenkgeber. Daher geht 

der Brauch, Kinder zu beschenken, auf seinen 

Todestag am 6. Dezember zurück. 

  



 

  



 

Inhalt 

 
Auch ein Nikolaus braucht Schlaf .............................................. 9 

Ulrike Müller 

Wie der Nikolaustag gerettet wurde ........................................ 12 
Ulrike Wessel-Fuchs 

Tassilo Teddy begegnet dem Nikolaus ..................................... 16 
Petra Pohlmann 

Nikolaus in Jeans ..................................................................... 20 
Christian Knieps 

Ein Gast in der Nikolausnacht .................................................. 23 
Eberhard Leucht 

Hilfe für den kranken Nikolaus ................................................ 26 
Marion Aßmann 

Als der Nikolaus seinen Hut verlor .......................................... 29 
Lisa Viegas 

Ein Nikolausstiefel für Lotti...................................................... 35 
Wiebke Kalläne 

Was macht die Maus an Nikolaus? .......................................... 39 
Silke Tröster-Gebauer 

Geschenke für Familie Eich ...................................................... 41 
Vanessa Boecking 

Der Schuhdieb und der Nikolaus .............................................. 44 
Johanna Josepha Wagner 

Ein Geschenk für den Nikolaus ................................................. 47 
Birgit Stöppel 

Ayas erster Nikolaustag .......................................................... 50 
Valentina Ganslmaier (10 Jahre) 

Nikolausi, bummelst du? ......................................................... 52 
Edith Simonka 

Der beste Adventskalender der Welt ....................................... 56 
Julia Plümer 

Der Nikolaus kommt in den Kindergarten ................................ 58 
Ulrike Müller 

Ein Bild für den Nikolaus ......................................................... 61 
Susanne Böhme 



 

Das selbstgemalte Bild ........................................................... 65 
Oliver Fahn 

Sophie hilft dem Nikolaus ....................................................... 68 
Barbara Korp 

Warum der Nikolaus Nüsse bringt ........................................... 71 
Manuela Steger 

Ein Stiefel bunter Stifte ........................................................... 74 
Annalena Sander 

Der kleine Klaus ...................................................................... 78 
Kurt Blessing 

Der neugierige Rune ................................................................ 81 
Volker Kasper 

Nikolaus bleibt liegen.............................................................. 85 
Philipp Nowotny 

Der Teddybär, der wie der Heilige Nikolaus sein wollte .......... 88 
Luisa-Maria Papadopoulos 

Nikolaustag auf dem Bauernhof ............................................. 91 
Volker Kasper 

Krax Brax ................................................................................. 95 
Thomas Heinen 

Nick und Laus aus Australien .................................................. 99 
Bora Buonder 

Autoren und Illustratoren ..................................................... 102 
 

 

 

  



 

Auch ein Nikolaus braucht  

Schlaf 
 

Ulrike Müller 
 

Den ganzen Tag ist der Nikolaus schon auf den Beinen. 
Wie gern würde er jetzt ein heißes Bad nehmen und die 
Füße hochlegen. Doch auf seiner Liste steht noch eine 
letzte Adresse. Dahin muss er noch unbedingt. Er darf die 
Kinder nicht enttäuschen! Mühsam stapft der Nikolaus 
den Hügel hinauf. 
 

 
© Ulrike Müller 

 

Erschöpft kommt er oben an. Hausnummer 13? Hier 
scheint er richtig zu sein. Am Fenster winkt ein kleines 
Mädchen. Die Haustür öffnet sich. Ein junger Vater 
begrüßt ihn: „Endlich sind Sie da!“ Der Nikolaus wird 
sehnsüchtig erwartet.  



 

Das Wohnzimmer ist adventlich geschmückt: Kerzen 
brennen.  
 

Frisches Tannengrün liegt auf 
dem Tisch. Auf dem Regal stehen 
kleine Engel aus Porzellan. 

 
Die Kinder haben sich 
auf seinen Besuch bestens vorbereitet.  
 

Der Vater setzt sich ans Klavier und fängt an zu spielen. 
Benni bläst die Trompete. Jule spielt Flöte. Die kleine 
Emma schlägt das Tamburin. Die Mutter singt.  
 

‚Wie schön‘, denkt der Nikolaus. Ein richtiges Familien-
Orchester! 
 

Und weiter geht’s im Programm! Jule trägt ein Gedicht 
vor. Sie hat es in der Schule gelernt.  
 

Danach jongliert Benni mit drei Bällen gleichzeitig. Auch 
er ist ein Naturtalent! 
 

Begeistert klatscht der Nikolaus in die Hände. „Bravo!“, 
lobt er. „Ihr habt mir eine riesengroße Freude bereitet!“ 

© Ulrike Müller 
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Er holt für Benni, Jule und Emma die letzten Päckchen 
aus seinem Geschenkesack. Alle drei strahlen ihn an. 
 

„Erzählst du uns eine Geschichte?“, bettelt Emma.  
 

Das macht der Nikolaus doch gern! Er fängt an zu 
erzählen … 
 

Emma gähnt. Sie schmiegt sich eng an ihre Mutter. Um 
diese Uhrzeit liegt die Kleine sonst längst im Bett. Es 
dauert nicht lange, und der Vater trägt das schlafende 
Kind ins Bett. 
 

„Möchten Sie auch eine Tasse heiße Schokolade?“, fragt 
die Mutter.  
 

Der Nikolaus lächelt dankbar. Mit seinem dicken, roten 
Mantel quetscht er sich in Papas Lieblingssessel. Er 
nimmt einen großen Schluck. „Tut das gut!“, flüstert er. 
Für einen Moment schließt er die Augen …  
 

Als der Nikolaus die Augen wieder öffnet, ist er 
durcheinander. „Ach du meine Güte! Habe ich etwa 
geschlafen?!“, murmelt er.  
 

Die Mutter nickt und lacht. Benni und Jule grinsen breit. 
Wie verlegen der Nikolaus plötzlich ist! Zum Glück trägt 
er einen Vollbart. Niemand kann seine glühenden Wangen 
sehen! Er springt auf und bedankt sich. Dann eilt er mit 
großen Schritten den Hügel hinunter – diesmal auf 
direktem Weg nach Hause. Morgen früh hat er schon den 
nächsten Nikolaus-Einsatz. Und da sollte er doch 
ausgeschlafen sein, nicht wahr?!  



 

Wie der Nikolaustag 

gerettet wurde 
 

Ulrike Wessel-Fuchs 
 

Es geschah kurz vor dem 6. Dezember. Nikolaus hatte wie 
immer reichlich zu tun. Viele, viele Geschenke mussten 
gepackt und zum Schlitten gebracht werden. Und da 
passierte es: Nikolaus rutschte auf der Treppe aus. Pardauz!  
 

 
© Ulrike Wessel-Fuchs 

 

„Aua, aua!“ Hilflos lag Nikolaus im Schnee und konnte 
sein linkes Bein nicht mehr bewegen.  
 

Zum Glück wohnte der Osterhase im Nachbarhaus. Er 
hörte die Schreie und holte Doktor Hatschi. Er war ein 
guter Arzt und verband das verletzte Bein. 



 

„Du legst dich sofort ins Bett. In zwei Wochen bist du 
sicherlich wieder gesund!“ 
 

Entsetzt schüttelte Nikolaus den Kopf. „Aber die Kinder 
warten auf mich. Ich darf sie nicht enttäuschen.“ Er 
versuchte aufzustehen, aber es gelang ihm nicht.  
 

Dr. Hatschi und der Osterhase halfen ihm ins Haus und 
legten ihn ins Bett. Fast die ganze Nacht lag Nikolaus 
wach und grübelte verzweifelt. Sollte es dieses Jahr keine 
Geschenke zum Nikolaustag geben? 
 

Am nächsten Morgen hörte Nikolaus ein Kratzen. Er 
staunte nicht schlecht, als er sah, dass sich unzählige 
Mäuschen unter der Tür ins Haus zwängten. Im Nu war 
das ganze Zimmer voller Mäuse. Aufgeregt piepsten alle 
durcheinander. Nikolaus verstand kein Wort.  
 

Schließlich ergriff der älteste Mäuserich Musculus das 
Wort. „Wir wollen dir helfen. Wir werden deine Geschenke 
zu den Menschenkindern bringen!“ 
 

Traurig schüttelte Nikolaus den Kopf: „Aber ihr seid zu 
klein. Ihr werdet die schweren Päckchen nicht tragen 
können.“ 
 

„Gemeinsam sind wir stark!“, widersprach Musculus. 
„Schau her!“ 
 

Sofort sprangen mehrere Mäuschen herbei und hoben 
das erste Päckchen hoch. Nikolaus staunte: „Könnt ihr 
alle Geschenke an die Kinder verteilen? Viel Zeit ist nicht 
mehr.“ 



 

Eifrig nickten die Mäuschen. Und vor den staunenden 
Augen des Nikolaus‘ schnappten sich die Mäuse die 
Geschenke und trugen sie zum Schlitten.  
 

 
© Ulrike Wessel-Fuchs 

 

Als alles aufgeladen war, ging es los. Sie fuhren in jede 
Stadt und in jedes Dorf. Sie gönnten sich keine Pause und 
schließlich waren alle Päckchen an Ort und Stelle. Müde, 
aber glücklich kehrten die Mäuse zu Nikolaus zurück.  
 

Mit Tränen in den Augen bedankte Nikolaus sich bei seinen 
vierbeinigen Helfern. „Gern würde ich euch auch etwas 
schenken. Aber ich habe nichts mehr, was ich euch geben 
kann.“  
 

Da meldete sich Frieda, die Älteste, zu Wort. „Wir haben  



 

dir gern geholfen, aber wenn wir mit dir den Nikolaustag 
feiern dürfen, würden wir uns sehr freuen.“ 
 

So kam es, dass alle Mäuschen in der warmen Stube Platz 
nehmen durften. Nikolaus stellte eine große Schüssel mit 
Plätzchen auf den Tisch.  
 

© Ulrike Wessel-Fuchs 
 

Gemeinsam aßen sie die Leckereien und sangen Lieder. 
Alle waren sich einig: Es war der allerschönste Nikolaustag, 
den sie je erlebt hatten. 
 
 
 
 

  



 

Tassilo Teddy begegnet dem 

Nikolaus 
 

Petra Pohlmann 
 

Es ist der 6. Dezember. Als es draußen dunkel wird, sitzt 
Tassilo Teddy mit seinen Eltern im Wohnzimmer. 
Zwischendurch läuft Tassilo Teddy immer wieder zum 
Fenster. Zu gerne würde er den Nikolaus in seinem 
Schlitten ankommen sehen, aber Tassilo Teddy sieht nur 
Schnee und Dunkelheit.  

Plötzlich springt Tassilo Teddy auf. „Bim, Bim, da draußen, 
eine Glocke“, schreit er aufgeregt. „Mama, Papa, das ist 
bestimmt der Nikolaus.“ Der Vater geht zur Haustür. Als 
er zurückkommt, ist ein rot gekleideter alter Mann mit 

© Vanessa Boecking 



 

einem langen, weißen Bart bei ihm. „Ho, ho, ho, du bist 
also Tassilo“, sagt der Nikolaus mit seiner tiefen Stimme. 
Er stellt seinen Bischofsstab an die Wand, geht direkt auf 
Tassilo Teddy zu und streckt ihm seine Hand entgegen. 

Tassilo Teddy schaut den Nikolaus an. Dabei gibt er ihm 
die Hand. „Guten Abend, Tassilo. Du bist aber gut erzogen“, 
lobt ihn der Nikolaus.  

© Vanessa Boecking 



 

„Hallo, Nikolaus“, sagt Tassilo Teddy keck.  
 

Der Nikolaus schlägt sein goldenes Buch auf, das er 
mitgebracht hat.  
 

Tassilo Teddy sieht den Nikolaus erstaunt an. 
 

„Ja, ja, mein Junge. In meinem goldenen Buch steht alles 
niedergeschrieben, damit ich auch nichts vergesse“, sagt 
der Nikolaus und beginnt darin zu blättern. „Ich sehe, du 
warst immer artig. Stimmt das wohl?“  
 

„Ja, klar“, antwortet Tassilo Teddy. Sein Gesicht läuft 
dabei rot an.  

„Dann will ich meinen 
großen Sack öffnen, da 
ist gewiss etwas für dich 
drin“, sagt der Nikolaus. 
Er holt eine große, bunte 
Tüte aus dem Sack und 
gibt sie Tassilo Teddy.  
 

„Danke, lieber Nikolaus“, 
sagt Tassilo Teddy freudig. 
 

„Tassilo, kannst du mein Lieblingslied singen? ‚Lass’ uns 
froh und munter sein ...’.“ 
 

Tassilo Teddy fängt an zu singen und seine Eltern singen 
kräftig mit:  

„Lasst uns froh und munter sein, 
und uns recht von Herzen freun! 

Lustig, lustig, traleralera! 
Heut‘ ist Nikolaus Abend da, 
heut‘ ist Nikolaus Abend da!“ 

© Vanessa Boecking 



 

„Danke, danke. Ihr habt toll gesungen. Nun will ich aber 
weiterziehen, denn ich muss heute noch viele Kinder 
bescheren. Lebt wohl – bis im nächsten Jahr.“  
 

Tassilos Vater begleitet den Nikolaus nach draußen.  
 

Tassilo Teddy bleibt mit seiner Mutter im Wohnzimmer und 
packt neugierig seine Nikolaustüte aus. Lebkuchen und 
Spekulatius, ein großer Nikolaus aus Schokolade, viele 
Nüsse und zwei große Apfelsinen.  
 

Zum Schluss zieht 
Tassilo Teddy noch 
etwas ganz Beson-
deres aus seiner 
Tüte. „Juchhu, der 
Nikolaus hat mir 
das Computer-
Mickey-Maus-
Spiel gebracht. 
Das habe ich mir 
schon immer gewünscht“, jubelt 
Tassilo Teddy und springt dabei aufgeregt herum.  
 

Plötzlich bleibt Tassilo Teddy stehen. „Der Nikolaus hat 
gar nichts davon gesagt, dass ich im Haus Fußball 
gespielt habe und dass ich den Ball in die Glasscheibe 
geschossen habe. Das hat er bestimmt vergessen“, 
jauchzt Tassilo Teddy, als sein Vater ins Zimmer kommt.  
 

„Da hast du Glück gehabt, mein Sohn“, antwortet der 
Vater und schaltet den Computer an, damit Tassilo 
Teddy spielen kann.  

© Vanessa Boecking  
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